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flllgewittes Bauwesen.
Bautoefeu in „Rüricß. (Korr.) Sie großfiabträtlicße

ftommiffion jur Prüfung beë ©efcf)âftëbericï)tc§ fpricfjt
in ibrem Seriate unter anbertn ben SBunfcß auë, baß
ber (Stabtrat bie SluSfüßrung feines; BefcßtuffeS betreffend

©rricßtung eines ©tabtfpitate§ fo rafcß wie möglicß
an bie fçmttb neßme, bamit ben befießenben llebelftänben
in ber Unterbringung oon tränten begegnet werben
tönne. fferner wünfcfjt fie, baß bie ^täne für bie @r=

ftettung ber neuen Bßaifenßäufer beförberlicßft bem

©roßen ©tabtrate oorgelegt werben.
|>inficßtlicß ber 9tuSfüßrung neuer S r ü et e n b a it t e n

wirb geltenb gemacht, baß bie projette betreffenb ben

Surcßbrucß ber DJlüßtegaffe unb bie ©rfteltung ber
Uraniabrücfe, fowie ber Sftufeumbrücfe batbigft an •joanb

genommen werben fallen.
$n ©aeßen Umbau ber lint'Sufrigen 3üricßfee

baßn nimmt bie Äommiffion mit Befriebigung baoon
Kenntnis, baß enblicß eine Söfung ber ffrage hi @icßt

ift, unb eS wirb erwartet, baß ber ©tabtrat mit aller
énergie auf bie rafeße SluSfüßrung beS fßrojelte§ einer

Siefbaßn bringen werbe.

Bejüglicß Bau neuer ©cßutßäufer wirb — ba

bie 3at)t ber gemieteten ©cßulräume nodt) immer jit groß

ift — gewiinfc£)t, baß befc£)loffene bauten rafct) auëge*

füßrt unb für notwenbig erfannte ©cßulgebäube bie

ißläne fcEjnetler. fertig erftellt werben. Befanntticß muß
fieß aueß bie .giößere Söcßterfcßule feit ^aßren mit um
genügenden, jum Seit gefunbßeitSfcßäblicßen ©cßulräumen
beßelfen, unb eë bebauert bie Äotnmiffion, baß bie 3IuS-

arbeitung ber ^ßtäne für ben ffteubau fo lange ßinge*

jogen wirb.
2lm ©eßtuß ißreS BericßteS ftetlt bie ©efcßäftSprü=

fungSîommiffion fotgenbeS ^oflutat auf: Ser ©tabtrat
wirb eingetaben, bei 3Xuffieüung oon Ouartierplänen
bafür p forgen, baß unterßal6 ber Baßnßofbrücfe auf
beiben ©eiten ber Simmat bie ©rftetlung eines DuaiS
oorgefeßen werbe.

©cßutßauSbaute SJiüfcßtifou. ®aë projettierte neue
©cßulßauS fotl bie primär* unb bie ©elunbarfcßute auf*
neßmen unb ßiefür pm minbeften 8 ©cßutfäle, 1 @amm=

ïungëjimmer, 1 Seßrerjimmer, 1 Ibwartwotjnung ec.

enthalten, ffür bie Befcßaffung beë beften Bauplanes
wirb bemnäcßfi ein Sßettbemerb unter ben Slrcßiteften
ausgetrieben werben. ®aS bisherige alte ©cßulßauS
fotl pm ©emeinbeßauS umgebaut werben, (©emeinbe*
fanjtei, ©itpngSjimmer, Strcßioe ?c.) unb überbieS bie

StrbeitSfcßule, |)anbfertigleitSfcßule ec. aufneßmen.
©cßulßauSbau Siiebernjloil. 21m leßten ©onntag

beS fjaßreS 1907 ßat bie eoangetifeße ©dßulgemeinbe
Slieberupit ben Bau eines neuen ©cßutßaufeS naeß foG
genben Anträgen beS ©cßulrateS befeßloffen : 1. Ser

©dßutrat fei beauftragt, anftoßenb an ben feinerjeit oon
ber ffirrna fRaef & ©ie. gefcßent'ten Bauptaß noeß weiter
nötigen Boben um bie ©umme oon jirfa 7300 p er*
werben. 2. @r fei ferner beauftragt, auf biefem ißlaße
ein neues ©cßulßauS naeß ben reduzierten ißtänen ber
fperren fßftegßarb & |)äfeli um bie ©itmme oon
Zirïa ffr. 250,000 erftetten p taffen unb baSfetbe mit
bem nötigen SRobitiar auSjuftatten. 3. @S fei bem

©cßulrat ber erfotberlicße Krebit unb Botlmacßt jur @r=

ßebung ber entfpreeßenben SQRitel erteilt. 4. ©S fei bie
oerbteibenbe Beftfumme oon jirfa ffr. 205,000 laut
3tmortifationSp!an in 30 faßten ju amortifieren, erfte
QaßreSquote 1908/1909.

ffiir beu Bau einer Bab-t?luft«It in Sßant mit ©cßiff»
brüefe in ©tfeufonftcut'tion am SanbungSplaß bewilligte
bie ©emeinbe einftimmig einen Ärebit oon ffr. 44,000.

ßaabotöpRHe in Siiäwestaeimcftland.
Breisnotierungen ber Börfenfommiffion beS BereinS

oon fpotjintereffenteu ©übroeftbeutfcßlanbS für bie ^»otp
börfe com 27. Sejember 1907 in ©traßburg.

(Offizielle SRitteitung).

(lieber bie ßier aufgeführten GualitätSbejeicßnungen
gibt baS oon ber ©efcßäftsftetle beS BereinS oon |)olz=
intereffenten ©übweftbeutfcßtanbS in ffreiburg i. BreiSgau
zu bejießenbe ©eßrifteßen: „©ebräudße im fübweft=
beutfeßen $oljßanbetSoerleßr" StuStunft.)

Sannen unb ffießten.
'• »au^ots. ®ssr

4>to SuBiCmetet
TOatl

Bautantig 38. —
Bottfantig 40. —
©Barftantig • 44. —

Sie greife oerfteßen fieß franïo SBaggoit ©traßburg
für Sßieberoertäufer für ßötjer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm ©tärte.
ffür fpölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % Stuffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 ®/o „
„ 10 „ „ über 20/20 10 %

(Äreuäßotj wirb immer ju tetjterem geregnet ; für
^otjer oon über 14 m Sänge ©çtrapreiS.

II. Bretter. ©Ujloatj"
Ü'ugelen walb
t)to Ouabtatmeter

TOavt TOavl

llnfortiert 1. — —. —
Ia IReine unb ßalbreine Bretter (R & IIR) 1. 30 —. —
IIa ©ute äBare (G) 1.10 1.10
lila 2tuSfißußware (A) 0.93 —. —
X-Bretter(9îebutS,ffeuer=ob.Brennborb) —. — —. —

isasg
StiiailMilatliir, WM* und Batmnlaft SpiticlBtlaflansiall g

A. & M.Weil vorm. H. Weil-Heilbronner ^
Telephon 4127 ZÜRICH Gegründet 1875

Sä. «»ö Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

plan und facettiert pc
' SJSSF" ia Gtualltät, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preisliste mit äussersten Engros-Preisen
Illustrierter Katalog für Einrahmleisten. 0»

'à, 41 Mustr. schwetz. Hsudw.-Zeitung („Melstervlatt") 671

Hllgmeinez kâiwett».
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die großstadträtliche

Kommission zur Prüfung des Geschäftsberichtes spricht
in ihrem Berichte unter anderm den Wunsch aus, daß
der Stadtrat die Ausführung seines Beschlusses betreffend
Errichtung eines Stadtspitales so rasch wie möglich
an die Hand nehme, damit den bestehenden Uebelständen
in der Unterbringung von Kranken begegnet werden
könne. Ferner wünscht sie, daß die Pläne für die Er-
stellung der neuen Waisenhäuser beförderlichst dem

Großen Stadtrate vorgelegt werden.
Hinsichtlich der Ausführung neuer Brückenbauten

wird geltend gemacht, daß die Projekte betreffend den

Durchbruch der Mühlegaffe und die Erstellung der
Uraniabrücke, sowie der Museumbrücke baldigst an Hand
genommen werden sollen.

In Sachen Umbau der linksufrigen Zürichsee-
bahn nimmt die Kommission mit Befriedigung davon
Kenntnis, daß endlich eine Lösung der Frage in Sicht
ist, und es wird erwartet, daß der Stadtrat mit aller
Energie auf die rasche Ausführung des Projektes einer

Tiefbahn dringen werde.

Bezüglich Bau neuer Schulhäuser wird — da

die Zahl der gemieteten Schulräume noch immer zu groß
ist — gewünscht, daß beschlossene Bauten rasch ausge-

führt und für notwendig erkannte Schulgebäude die

Pläne schneller, fertig erstellt werden. Bekanntlich muß
sich auch die Höhere Töchterschule seit Jahren mit un-
genügenden, zum Teil gesundheitsschädlichen Schulräumen
behelfen, und es bedauert die Kommission, daß die Aus-
arbeitung der Pläne für den Neubau so lange hinge-

zogen wird.
Am Schluß ihres Berichtes stellt die Geschäftsprü-

fungskommission folgendes Postulat auf: Der Stadtrat
wird eingeladen, bei Aufstellung von Quartierplänen
dafür zu sorgen, daß unterhalb der Bahnhofbrücke auf
beiden Seiten der Limmat die Erstellung eines Quais
vorgesehen werde.

Schnlhansbaute Nüschlikon. Das projektierte neue

Schulhaus soll die Primär- und die Sekundärschule auf-
nehmen und hiefür zum mindesten 8 Schulsäle, 1 Samm-
lungszimmer, 1 Lehrerzimmer, 1 Abwartwohnung :c.
enthalten. Für die Beschaffung des besten Bauplanes
wird demnächst ein Wettbewerb unter den Architekten
ausgeschrieben werden. Das bisherige alte Schulhaus
soll zum Gemeindehaus umgebaut werden, (Gemeinde-
kanzlei, Sitzungszimmer, Archive ?c.) und überdies die

Arbeitsschule, Handfertigkeitsschule zc. aufnehmen.
Schulhansbau Niedernzwil. Am letzten Sonntag

des Jahres 1907 hat die evangelische Schulgemeinde
Niedernzwil den Bau eines neuen Schulhauses nach fol-
genden Anträgen des Schulrates beschlossen: 1. Der

Schulrat sei beauftragt, anstoßend an den seinerzeit von
der Firma Naef â Cie. geschenkten Bauplatz noch weiter
nötigen Boden um die Summe von zirka 7300 zu er-
werben. 2. Er sei ferner beauftragt, auf diesem Platze
ein neues Schulhaus nach den reduzierten Plänen der
Herren Pfleghard à Häfeli um die Summe von
zirka Fr. 250,000 erstellen zu lassen und dasselbe mit
dem nötigen Mobiliar auszustatten. 3. Es sei dem

Schulrat der erforderliche Kredit und Vollmacht zur Er-
Hebung der entsprechenden Mitel erteilt. 4. Es sei die
verbleibende Restsumme von zirka Fr. 205,000 laut
Amortisationsplan in 30 Jahren zu amortisieren, erste
Jahresguote 1908/1909.

Für den Bau einer Bad-Anstalt in Cham mit Schiff-
brücke in Eisenkonstruktion am Landungsplatz bewilligte
die Gemeinde einstimmig einen Kredit von Fr. 44,000.

kaudsiMeke in 5àê§Mut5chlana.
Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 27. Dezember 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
'Bauholz.

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 38. —
Vollkantig 40. —
Scharfkantig - 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufe? für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ow Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „
10 „ „ über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

>>. Bretter. Schwarz-
Bvgelen wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — -

In Reine und halbreine Bretter (U à IIU.) 1. 30 —. —
IIu Gute Ware (C) 1.10 1.10
UIu Ausschußware (r4) 0.93 —. —
X-Bretter(Rebuts,Feuer-od. Brennbord) —. — —. —

W«' M WtlMlli. MW»« jg

von,,. Usilàilbl'Wnsi' ^
Mim kG'Uàt IM ^

Neste No^ugsguvlle kür velegtes Spiegelglas

pîsn unit Zsveittîsirt
' WLV"" ls QusUtst, zarantierter Selaz.

Verlangen Sie unsers Nreislists mil sussvnsien klngnos-?r>eiskn
Illustrierter Katalog kür Ninralimleisten. IM


	Allgemeines Bauwesen

